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Bekanntmachung
der Haushaltssatzung
der Stadt Wassenberg fiir das Haushaltsjahr 2013
vom 15.01.2013

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), in der

z. Zt. geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Wassenberg mit Beschluss vom
13.12.2012 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan flir das Haushaltsjahr 2013, der die fur die Erfullung der Aufgaben
der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Ertrage und entstehenden Aufwendungen
sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen
Verpflichtungserméchtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Ertrage

ordentliche Ertrage 28.294.400 €

Finanzertrage 363.000 € auf 28.657.400 €
Gesamtbetrag der Aufwen'dungen

ordentliche Aufwendungen 30.283.300 €

Finanzaufwendungen : 269.100€  auf 30.552.400 €

im Finanzplan mit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit auf 26.701.500 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit auf 27.244.600 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen

aus der Investitionstatigkeit 2.801.400 €
und der Finanzierungstatigkeit 479.600€  auf 3.281.000 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen

aus der Investitionstatigkeit 3.281.000 €
und der Finanzierungstatigkeit 487.700€  auf 3.768.700 €

festgesetzt.
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§2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme
far Investitionen erforderlich ist, wird auf 479.600 €
festgesetzt.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen,

der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in

kinftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 2.386.700 €
festgesetzt.

§4

Die Verringerung der allgemeinen Ricklage :
zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 1.895.000 €
festgesetzt.

§5

Der Hochstbetrag der Kredite,

die zur Liquiditatssicherung in Anspruch

genommen werden dirfen, wird auf 2.500.000 €
festgesetzt.

§6

Die Steuersatze fir die Gemeindesteuern werden fur das Haushaltsjahr 2013 wie
folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 fir die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 209 v.H.
1.2 fir die Grundstiicke

(Grundsteuer B) auf 413 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 411 v.H.

§7

entfallt
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§8

Soweit im Stellenplan der Vermerk ,kinftig umzuwandeln® (k.u.) angebracht
ist, sind freiwerdende Stellen in Stellen niedrigerer Entgeltgruppen
umzuwandeln.

Soweit im Stellenplan der Vermerk ,kunftig wegfallend (k.w.) angebracht ist,
sind freiwerdende Stellen nicht mehr zu besetzen.

Wird einer Beamtin oder einem Beamten ein Amt mit hdheren Endgrundgehalt
verliehen, so kann sie/er mit Riickwirkung von héchsten drei Monaten in die

héhere Planstelle eingewiesen werden, soweit wahrend dieser Zeit die Ob-
liegenheiten des verliehenen oder eines gleichartigen Amtes tatséchlich wahr-
genommen wurden und die Planstelle, in die eingewiesen wird, besetzbar war.

Wassenberg, den 13.12.2012

gez. M. Winkens gez. Stassny “gez. Kriicken
Blrgermeister Stadtverordneter Schriftfihrerin
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il Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen fur das Haushaltsjahr 2013
wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Die vom Rat der Stadt Wassenberg am 13.12.2012 beschlossene Haushaltssatzung
mit ihren Anlagen ist gemal § 80 Abs. 5 der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen dem Landrat des Kreises Heinsberg als untere staatliche Ver-
waltungsbehdrde mit Schreiben vom 14.12.2012 angezeigt worden.

Die nach § 75 Abs. 4 GO NRW erforderliche Genehmigung der Verringerung der all-
gemeinen Riicklage ist vom Landrat des Kreises Heinsberg als untere staatliche
Verwaltungsbehdrde mit Verfugung vom 14.01.2013 erteilt worden.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird nach § 80 Abs. 6 GO NRW mit ihren
Anlagen bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses gem. § 96 Abs. 2 GO
NRW zur Einsichtnahme verfligbar gehalten. Es wird darauf hingewiesen, dass diese
Einsichtnahme wahrend der Dienststunden im Verwaltungsgebdude der Stadt Was-
senberg, Roermonder Stralle 25-27, Zimmer N 9, zu folgenden Dienstzeiten mdglich
ist: ‘

montags - donnerstags: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

freitags: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Nach vorheriger Vereinbarung kann der Haushaltsplan an den vorgenannten Tagen
auch auerhalb der angegebenen offiziellen Dienstzeiten eingesehen werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) beim Zustandekommen dieser Haushaltssatzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgefihrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemalf 6ffentlich bekanntgemacht worden,

C) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenliber der Stadt vorher gerligt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Wassenberg, den 15.01.2013

er Burgermeister

oy

inkens



Bekanntmachung

Anmeldung

Betty-Reis-Gesamtschule Wassenberg
EUROPASCHULE

Sek. lund Il
mit den integrierten Bildungsgéngen des
Gymnasiums, der Realschule und der Hauptschule

1. Sekundarstufe |
Die Anmeldungen flr den neuen 5. Jahrgang werden in der Zeit vom

02.-07. Februar 2013

in der Gesamtschule, Birkenweg 2, von der Schuileitung entgegengenommen, und zwar am

Samstag, 02.02.2013 09:00 — 13:00 Uhr
Montag,  04.02.2013 14:00 - 17:00 Uhr
Dienstag,  05.02.2013 14:00 — 17:00 Uhr
Mittwoch,  06.02.2013 14:00 — 18:00 Uhr
Donnerstag, 07.02.2013 ~ 114:00 - 16:00 Uhr

Fir die Anmeldung sind das Familienstammbuch oder eine Geburtsurkunde sowie das Halbjahres-
zeugnis der 4. Klasse mit der Schulformempfehiung der Grundschule mitzubringen sowie der von der
Grundschule ausgehandigte Anmeldeschein. Die Teilnahme des Kindes am Beratungsgesprach ist
ausdriicklich erwlinscht. Die Betty-Reis-Gesamtschule Wassenberg umfasst in der Sekundarstufe | die
Jahrgénge 5 bis 10, in der gymnasialen Oberstufe der Sekundarstufe Il die Jahrgange 11 bis 13.

Die Gesamtschule ermdglicht in einem differenzierten Lehr- und Bildungsgang alle Abschlisse der
Sekundarstufen | und . Einen besonderen Schwerpunkt bildet die individuelle Férderung. So kénnen
Schilerinnen und Schuler beispielsweise durch ein umfangreiches Férder- und Forderkonzept in den
Klassen 5 und 6 sowie durch ,Freiarbeit' in Jahrgang 5 bis 7 gezielt Defizite ausgleichen bzw. Starken
ausbauen.

Mit der Fachleistungsdifferenzierung wird in der Klasse 7 in den Fachern Englisch und Mathematik
begonnen, sie wird in der Klasse 9 in den Fachern Deutsch und Chemie fortgesetzt. AuRerdem setzt in
der Klasse 6 das Wahipflichtfach (WP) ein, das aus den Bereichen Fremdsprachen (Latein, Franzé-
sisch), Naturwissenschaften (Biologie, Chemie, Physik), Arbeitslehre (Technik, Hauswirtschaft, Wirt-
schaftslehre), Asthetische Kommunikation (Musik, Kunst, darstellendes Spiel) ausgewahit wird.



2. Sekundarstufe Il (Gymnasiale Oberstufe)

Die Anmeldungen fur die Einfuhrungsphase (Eph; ehemals 11. Jahrgang) werden in der Zeit vom

13. - 22. Februar 2013

in der Gesamtschule, Birkenweg 2, von der Schulleitung entgegengenommen und zwar

jeweils von 9.00 — 15.00 Uhr.

In der Sekundarstufe Il werden die Fremdsprachen Englisch, Franzésisch und Latein fortgefuhrt.
Als neu einsetzende Fremdsprache wird Niederlandisch angeboten.

Im Rahmen der Ausbildungs- und Prifungsordnung wird die gymnasiale Oberstufe der Betty-Reis-
Gesamtschule als Profiloberstufe gefuhrt. Das bedeutet: Die Schuler/-innen bestimmen einen Bil-
dungsschwerpunkt, in dem zwei Facher vernetzt und fachtbergreifend unterrichtet werden. Alle (bri-
gen Facher und Kurse sind aus dem vielfaltigen Kursangebot frei wahlbar. Damit kénnen die Schiler/-
innen ihre personliche Schullaufbahn nach ihren Neigungen und Fahigkeiten gestaiten und die allge-
meine Hochschulreife (Abitur) bzw. nach der Jahrgangsstufe 12 (Q1 oder Q2) die Fachhochschulreife
(schulischer Teil) erlangen.

In den Fachern Deutsch, Mathematik und Englisch werden in der Einfuhrungsphase Vertiefungskurse
zur besonderen Férderung eingerichtet.

Die Schiler/-innen werden von Beratungs- und Profillehrer/-innen betreut. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt in der Berufswahl- und Studienberatung. Deshalb absolvieren die Schiler/-innen in der Ein-
fuhrungsphase ein Betriebspraktikum.

Aufgenommen in die Einflhrungsphase werden Haupt-, Real- und Gesamtschuler/-innen, die die
Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk erworben haben, sowie Schuler/-innen des Gymnasiums
mit der Versetzung in die Einfuhrungsphase.

Bei der Anmeldung sind das Familienstammbuch oder ein Ausweis, ein aktuelles Lichtbild und das
letzte Zeugnis mitzubringen.

Fur Einzelberatungen steht der Oberstufenleiter, Herr Michael Bodmann, zur Verfugung.
Individuelle Termine kénnen unter Tel.: 02432/4918 106 vereinbart werden.

3. Allgemeines

Die Betty-Reis-Gesamtschule Wassenberg zahlt ganzheitliches Lernen zu inren wesentlichen Unter-
richtsprinzipien. Sie wird als Ganztagsschule mit einem umfassenden Angebot in der Mittagsfreizeit
gefihrt.

Neben den Foérder- und Forderstunden sowie der Freiarbeit gehtren ein vielfaltiges Angebot von Ar-
beitsgemeinschaften und ein Berufspraktikum in Jahrgang 9 ebenso zum padagogischen Konzept.

In der Mittagspause wird den Schiler/-innen ein kindgerechtes Mittagessen angeboten.

Die Kosten fur den Schiilertransport gem. § 5 der Schulerfahrtkosten-VO tbernimmt der Schultrager
der Gesamtschule. Die Betty-Reis-Gesamtschule Wassenberg steht entsprechend ihrer guinstigen La-
ge auch Schiler/-innen aus Nachbarstadten und -gemeinden offen. Fur gute Verkehrsanbindung ist
Sorge getragen.

Wassenberg, 09. Januar 2013

inkens (

Birgermeister



22

~juieapjouwiauyomulg-
Bioquossepp 1peis ajend

gL+ 091 b+ 98G°L1 8- 28S°LL ‘Jjuesab
G+ 80. z- €0. L+ G0. uasoydop
L+ T:YAN 0-+ €8zl L+ €8zl proy3
0-+ €98l 8l- €981 G- 1881 }29qsi0
b+ 90.2 L+ 20.2 L- 0692 YA
8+ 414" L+ 98¢ Z+ G8Ye usjabiig
L1- 8¢G/ L+ 6vS. O+ 8¢G/ busquassem
JRUOULIOA zZLozzLLe JeuowIoA ZLoz’LL0g JeUOWLIOA ZL0Z0L'LE
op[es puels opjes puels opJes puels [181SHO
Bunuyomidney 3w ssuyomuiy (,

Bilaquassep) 1P.elIS




	Amtsblatt Nr 02-13.pdf
	AMTSBLATT
	/
	der
	STADT WASSENBERG

	Herausgeber:  Bürgermeister der Stadt Wassenberg, 41849 Wassenberg
	Inhalt:                                                                   Seite:
	Bekanntmachungen und Veröffentlichungen betreffend



